
Sri Lanka 

24. November bis 15. Dezember 2022 
 

Nach 20 Jahren an einen vertrauten Platz zurückkehren, um zu mir Selbst zu 

finden sowie mich gesundheitlich für die Zukunft zu stärken – das ist mein Ziel im 

Ayurveda Garden, wo ich eine 18-tägige Ayurveda-Kur absolviere. 

 

Bereits bei der Ankunft fühlt es sich so richtig an hier zu sein! Zu Beginn ist es gut 

besetzt und mit den herankommenden Tagen reisen immer wieder Gäste ab. Für 

längere Zeit sind wir dann zu siebt und fühlen uns wie eine kleine Familie. Die 

Ärztinnen, Therapeutinnen, Kellner, Koch und Zimmerjungs sind alle so herzlich 

und zuvorkommend. Wir werden den ganzen Tag verwöhnt. 

 

Die Behandlungen dauern täglich ca. 2 Stunden und lassen Körper, Geist und Seele 

in Einklang bringen. Das Essen ist speziell auf jeden Gast abgestimmt und die 

Medikamente auch. Alle 2-3 Tage stehen Arztkonsultationen an und an den 

anderen Tagen kommen Surani und Camilla jeweils bei allen Gästen individuell 

vorbei, um sich nach unserem Wohlbefinden zu erkunden. 

 

Täglich um 6h findet Yoga statt – ganz nach dem Motto: Morgenstund hat Gold im 

Mund. 2x wöchentlich gibt es Tai Chi Unterricht und einmal wöchentlich eine 

Kochdemo. Das hiesige Kochbuch habe ich schon gekauft! Gerne möchte ich ein 

paar Gerichte und Ideen zukünftig auch zu Hause umsetzen. Samstags kommt ein 

Mönch zu Besuch für eine Meditationsstunde. 

 

Die Tage fliessen dahin, ohne viel zu unternehmen – aber genau dafür bin ich ja 

hier! Zwischendurch einen Strandspaziergang oder ein kurzes Bad im Meer; 

Sonnenuntergang schauen und mit den anderen Gästen plaudern. 

 

Einmal machen wir zu sechst einen Morgenausflug zu einer Lagune (64 Inseln, 

davon 18 bewohnt und bekannt für Zimtbäume) um dort den Sonnenaufgang zu 

erleben. Von der Lagune aus haben wir Aussicht zum zweithöchsten Berg Sri 

Lankas – dem Adam’s Peak (2‘243). Gleichzeitig sehen wir viele Vögel, Affen und 

einen Leguan. Auch besuchen wir einen kleinen Tempel und eine Insel mit 

Zimtbäumen; hier können wir mitverfolgen, wie die Zimtstangen, welche wir in 

unseren Läden kaufen, entstehen – ganz schön eindrücklich. 

 

 

 



 

 

 

8. bis 29. November 2024 

 
Schon vor zwei Jahren wusste ich, dass ich wiederkomme. Dieses Mal bin ich in 

der Shakti-Villa untergebracht, da der Ayurveda Garden sich noch im Umbau 

befindet. Umso schöner ist es für mich, das ganze Ayurveda Garden Team in der 

Shakti Villa anzutreffen – es ist fast wie nach Hause kommen! 

 

Erneut bin ich für die 18-tägige Panchakarma Kur hier und geniesse jede 

Anwendung in vollen Zügen! Dazu gehört auch das tägliche Yoga um 6.15h, 

zweimal die Woche Tai Chi, Meditation mit einem Mönch und Mantrasingen. 

 

Das Wetter ist meist schön, zwischendurch Gewitter und auch einmal mehr oder 

weniger den ganzen Tag Regen. In der ersten Woche steht ein Besuch bei Sunil 

(Schmuck / Gewürze) an, um meine umfangreiche Gewürzbestellung aufzugeben. 

Auch organisieren wir uns einen Fahrer für die behandlungsfreien Tage am Ende 

unseres Aufenthaltes. Mit Madhu wollen wir Galle & Hikkaduwa sowie was sich 

sonst noch in dieser Gegend anbietet, erkunden. Und am letzten Tag werden wir 

mit Ann in den Uda Walawe NP fahren. Auch lasse ich mir von Matura’s Frau, 

zwei Leinenshorts in rosa und beige schneidern. Die Zeit vergeht wie im Fluge – 

auch ohne zusätzliche Aktivitäten! 

 

An meinem Geburtstag werde ich mit einer herzförmigen Reistorte, einem 

Blumenstrauss und einer Karte, die von allen Mitarbeitenden unterschrieben 

wurde, verwöhnt! 

 

Am 15. November ist Vollmond und wir besuchen nach dem Nachtessen einen 

Tempel und lassen uns die traditionellen Vollmondzeremonien erklären. Dieser 

nahgelegene Tempel ist bekannt für seine vielen Holzbuddhas. 

 

Zusätzlich zu den Anwendungen gönne ich mir eine Akupressur bei Tilak und ein 

Aura-Cleaning durch Matura – beides so wohltuend und befreiend. 

 

Beim Manager frage ich nach einer Baustellenführung durch den Ayurveda 

Garden, welche er mit grosser Freude durchführt. Es wird wohl noch eine Weile 

dauern, aber ich bin überzeugt, dass Endresultat wird sehr schön ausfallen. Ich 

freue mich auf alle Fälle schon auf meinen nächsten Aufenthalt, welchen in ganz 

sicher wieder im Ayurveda Garden plane! 



 

Nach der ersten Woche liegen der Abführtag, die Stirngüsse und die 

Nasenreinigung hinter uns und wir machen zwei Mal nach dem Mittagessen einen 

Ausflug.   

Das erste Mal besuchen wir den Bawa Garden, welcher mir empfohlen wurde. 

Diese liegt etwa 25 Km nördlich von Ambalangoda und ist sehr sehenswert. 

Einfach unglaublich was der Architekt Bawa sich da erschaffen hat! Heute ist im 

Park ein Hotel untergebracht mit 10 Zimmern – es muss traumhaft sein, dort zu 

übernachten! Als ich vor 22 Jahren die Rundreise auf Sri Lanka gemacht habe, 

haben wir in Dambulla im „Felsenhotel“ übernachtet. Das wurde auch von 

Architekt Bawa erstellt, wie ich heute erfahre! 

Auf dem Rückweg besuchen wir noch die Koskoda Spice & Herbal Garden No 777 

(Galle Road, Koskoda) und kommen gerade noch vor Einbruch der Dunkelheit in 

den Genuss eines geführten Rundganges. So spannend und interessant; wir sind 

sehr beindruckt! 

Das zweite Mal besuchen wir den Karandeniya Tempel mit dem grössten liegenden 

Buddha Asiens (35M). Unser Tuk Tuk Fahrer Dimithu erzählt uns auch viel über 

den Tempel und der darin in Wandbildern dargestellten Buddha-Geschichte. 

 

Am Dienstag, dem 26. November werden wir mit unserem Abschieds-mittagessen 

verwöhnt und abends sind wir von Willi in Hikkaduwa bei Freunden von ihm zu 

seinem persönlichen Abschiedsessen eingeladen. Davor besuchen wir auf dem Weg 

das Tsunamidenkmal sowie die Buddha-Statue, welche 18.5 Meter hoch ist – 

genauso hoch wie damals die Welle. In Hikkaduwa selber, statten wir dem Tee-

Laden Golden Lanka Tea (No 07 Galle Road), der Kunstgalerie und dem Maya 

Laden einen Besuch ab. Bereits vor 18h finden wir uns im Refresh Restaurant ein 

und starten den Abend ganz seriös mit einem Tee und schöner Aussicht auf das 

Meer. Doch je weiter der Abend voranschreitet, desto mehr Flaschen Wein fallen 

ihm zum Opfer – Willi hat doch in der Tat 15 Flaschen Wein aus Deutschland 

eingeflogen…. 8 davon begleiten uns durch den Abend. Nummer 9 und 10 sind 

dann 2 Flaschen Chablis, welche das Restaurant auf der Karte hat – Gruss an 

unsere 18-tägige Panchakarma-Kur…doch wie sagt man so schön, man soll die 

Feste feiern, wie sie fallen und es war ein rundum gelungener Abend. 

 

Am nächsten Tag kommt uns Madhu um 9h abholen und wir fahren zuerst zur 

Mondsteinmiene; unglaublich zu was für Bedingungen dort nach wie vor 

gearbeitet wird. Danach fahren wir nach Unawatuna; dort möchten wir ein wenig 

der Strasse dieses Ortes entlangschlendern und uns ein wenig in den vielen netten 

Läden umsehen. Doch nach keinen 50 Meter fängt es an zu regnen bzw. zu 

schütten wie aus Kübeln. Wir setzen uns also wieder ins Auto und fahren nach 

Galle. Dort besuchen wir die Altstadt im Galle Fort, der Festungsanlage, die noch 



aus der Kolonialzeit Sri Lanka’s stammt. Die erste Bauphase datiert aus dem Jahr 

1588, von den Portugiesen erbaut. Eroberung durch die Holländer im Jahr 1649 als 

Festung im niederländischen Architekturstil erbaut. 1796 kam die Kontrolle durch 

die Briten und ist heute Unesco-Weltkulturerbe. Ausserhalb des Galle Fort gönnen 

wir uns eine Teepause im Lighthouse-Hotel, welches durch Architekt Bawa 

entworfen wurde. Traumhaft das Treppenhaus und die Terrasse mit der 

wunderbaren Aussicht auf das Meer. Auf dem Rückweg machen wir noch einen 

Abstecher ins Salty Swamis – DEM Surfer Spot in Hikkaduwa. 

 

 

Als krönenden Abschluss sozusagen, fahren wir an unserem letzten Tag zum Uda 

Walawe NP. Dieser Nationalpark beherbergt insbesondere 230 Elefanten. Wir 

sehen aber auch Chamäleons, viele Pfaue, Wasserbüffel, Krokodil und Baby-

Krokodil, Warane und viele verschiedene Vögel (zB Tukan, Papagei, Adler, Bee-

Bird, Enten). Nach gut 3-stündiger Tour durch den Park halten wir auf dem 

Rückweg noch bei einer Elefantenauffangstation und kommen in Genuss eine der 

3 Fütterzeiten und können die rund 80 Elefanten beim Milchtrinken und Essen 

beobachten. Alle Elefanten werden nach 5-7 Jahren wieder ausgewildert und 

bereits während der Zeit in der Auffangstation auf Lebensbedingungen der freien 

Wildbahn vorbereitet. 

 

Nach einer wohltuenden Kur und bereichernden Bekanntschaften, freue ich mich 

jetzt wieder auf zu Hause und die bevorstehende Skisaison ☺ 

 

Ich komme wieder und freue mich schon auf den „neuen“ Ayurveda Garden! 

 


